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Zur systematischen Gruppeiieiiiteilimg

des (oleoptereii-Genus Dromius Bonelli und

Übersicht der mir bekannten Arten.

Vnii Edm. Reitter in Paskau (Mähren).

Im -Jahre ISST oah ich in (h'r \Vr. Knt. Zto-.. pg-. 2S5—288,

..jn." Übersicht der /;/o//////.s- Arten aus Europa un.l den angrenzenden

T.ändenu ohne dl.' (iattung selbst in scharte (Iruppeu zu zerleoen.

Seither sind verschiedene neue Arten beschrieben wonh-n, weshalb

rs wiinschenswert erscheint, die obige Übersicht zu vervollständigen,

was ich in nachfolovu.h.r Arbeit versuche und wol)ci ich gleichzeitig

("ine (jruppeneinteilung berücksichtige.

Übersicht der Gruppen.

\" Ivopf lang und schmal, viel länger als breit. Erstes Fühlerglied

verlängert, gestreckt, etwas verdickt und f^ist schaf^fVn-mig. Typus:

I). huiilcrps Dej. Suh-r„. Paradromius F"wlor.

A' Kopf nicht oder wenig länger als breit; erstes Fühlerglied nicht

schaftförmig verlängert, kaum länger als das dritte.

B"' Die Basis der Flügeldecken ist in der Mitte ungerandet. die

Kandung reicht außen niii- l)is zur Einschnürung der Mittelbrust.

Flügeldecken an der Basis dicht neben dem Schildchen ohne

umrandeten Porenpunkt, mit meist feinen, eingerissenen, deutlich

punktierten Streifen, .dme Spur eines verkürzten Scutellarstreifs.

Kopf samt den Augen so breit als der Halsschild. Körper lang

und schmal. Tvpus: D. liimiris Oliv.

Sul)<;vu. IKIanodromius nov.

B" Die Basis der Flügeldecken i>t vollständig bis zum Schildchen

fein gerandet.

(•" Flügeldecken an der Basis neben dem Schildchen .dme Boren-

puiilvt. mit nur seichten, oft undeutlich punktierten Streifen, ein

lluiliment eines Scutellarstreifens ist fast immer vorhanden.

Deckenspitzen ohne lange Tasthaare, meist ein solches im unteren

P,.renpunkte des dritten Zwischenraumes weit vor der Spitze.

Koi)f samt den Augen nicht ganz so breit als der Halsschild.

GrölJere Arten. Tyi)us: 1). (Uiilix Fabr. Sui^n. Dromius s. str.

(" Flügeldecken an der Basis neben dem Schildchen mit seichtem,

nmrandeten Forenpunkt, ohne Spur eines Scutellarstreifenrudi-

mentes. Deckenspit/.en mit 2 bis Hlangen Tasthaaren. Kopfsamt
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230 E.lm. Eoitter:

den Augen so breit als der Thurax. Halsschild mit rechtwinkeligen

nach außen tretenden Hinterecken. Kleine Arten. Typus: D.

quadn'notatiis Pauz. Subgenus Calodromius nnv.

B' Die Basis der Flügeldecken ist in der Mitte ungerandet, die

Randung reicht außen nur bis zur P^inschnürung der Mittelbrust.

Flügeldecken an der Basis neben dem Schildchen am 2. Inter-

vall mit einem seichten, umrandeten Poronpunkt; Kopf samt den

Augen so breit als der Thorax. Kleine Arten. Typus: IK )ii(/n-

ventris Thoms. Subgen. Dromiolus nov.

Übersicht der Arten.

8ubg. Paradromins Fowl.

Bräunlichgelb, Kopf rostrot oder schwärzlich, die Naht der

Flügeldecken angedunkelt, der dunkle Teil derselben weder die Basis

noch die Spitze erreichend. Schläfen des Kopfes nach hinten verengt.

1" Flügeldecken mit feinen Streifen, der 3. und 7. Zwischenraum

(auch der 5. oft vorne mit 2) einzelnen Punkten Itesetzt, Hals-

schild wenig länger als breit, mit breit verflachten Seiten. Long.

5-5 —6-5 mm. - Mitteleuropa, England, longiceps ivj.

r Flügeldecken mit starken Punktstreifen, der 3. und 7. mit vielen,

dann der o. vorn mit einigen größeren Punkteji liesetzt. Hals-

schild schmäler und viel länger als breit, ganz flach. Long,

(rö mm. — Ostsibirien, Turkestan (Margelan). Col. Sib.

1844. 56. suturalis Motsch.

Hieher noch der mir unbekannte Z>. capitalis Fairm.

aus Beziers, (A. Fr. 1857. 725), der den zwei vurhergehenden

Arten äußerst ähnlich sein muß, aber größer sein soll; die

Schläfen des Kopfes sind nahezu parallel, der Halsschild kürzer;

Die Färbung ist wie bei den vorigen. Long. 7 mm. Südfrank-

reich.

Subg. Manodromius nov.

1" Stii'n hinter dem Clypeus mit dichten, kräftigen Riefen dicht

besetzt. Flügeldecken mit eingerissenen, am Grunde deutlich

pmiktierten Streifen.

2" Die Stirne ist mindestens bis in das Niveau des Augenhinter-

randes gerieft, Flügeldecken schmal, nach hinten sehr deutlieh

verbreitert.

3" Die Stirne bis ins Niveau des Augenhinterrandes gerieft. Dunkel-

braun, Halsschild rostrot, Flügeldecken gelbbraun, die Naht und
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Spitze .lu.iklci-: luanrlnual i>t «l.r min/r Kur,M.r .lunkrlhraun,

der Kopf sclnvär/li.li: Mim^l. Kulil''!' mul IV,,,.. ininHT l.raungelb.

Lono-. r, ;,-:. mm. - Ostsil.iri.'U. Altai. I». /nani/nlans

S.'mrn. Hör. isst): Col. Sil). isH- ^'
ruficollis Mnix'li.

V Die Stirnc üher das Niveau des Auo-enhinterrand.'s weit hinaus

gei-ieft. Rostrot, Kopf sclnvärziieli, di.' Spitze der Klüs<'l<l.rl<en

ange.lunkelt, Mund. Fühler un<l Beine n.tgelb. Long. .", mm.

Bulgarien. Bosni.Mi. Wahrselieinlieh nur eine Rasse des vorigen.

- .s7>7V///ro//,s
II

Keitt. W. lsi)4. 1!>1. strigiceps nn,n. nov.M

•>'
Di,. Stirne ist blul5 bis zur Mitte drr Augen gerieft. Rostrot,

der Kopf manchmal braunrot. Flügeldecken heller, die Spitze

angedunkelt, Mund, Fühler und Beine gell).

1" Die Längsrieten der Stirne sind in der Mitte gleichartig ausge-

,,räo-t, .laselbst nicht unterbrochen. Long, ö mm. ^ l.uropa,

Wt^sUisien, Tunis. linearis "liv.

I' Die Länosriefen sin.l nur an <len Seiten deutlich ausgeprägt, in

der Mitt"i> hingeg-en durch einen glatten Zwischenraum unter-

In-oehen. Körper fast ."infarbig heil rostrot. Long. '^ mm. -

Syrien. W. l^^'l- l*'l- ^- strigiiatera Kritt.

r Stirne auch vorne nicht mit ausgesprochenen Längsrieten.

-," Oberseite, aui'.er den abstehenden Haaren in den Porenpunkten,

kahl, der :;. und ö. Zwischenraum der Flügeldecken mit einigen

größeren Punkten besetzt.

H" Der -anze Kopf ist bis zum Halse punktiert, auch der Ihorax

zeio-t"vorm- un.l m den BasaloTubcn Spuren einer fem.'u INmktur.

Flib-vlde.-ken mit .leutlichen. eingerissenen Streifen. Rostgelb.

Kopf und Halss.-hild dunkler rostrot, der 1. Zwischenraum der

Xaht oes,hwärzt. die dunkle Färbung die Basis und Spitze meht

erreichen.l, vor der let/eren l-förmig erw^eitert. Long, o mm. -

\l<'-i,'r. Tunis. !>. coiiiniKniiiiai-iild Fairm.

vagepictus l''.iinn.

,V Der Kopf ist nur vorne fein punktiert, hmten glatt. Halsschild

glatt Flüueldeck.'u mit tVinen Streifen. Rostrot, Flügeldecken

gelb 'der Zwischenraum an der Naht und eine Querbmde hinter

der Mitte welche die Seiten nicht erreicht, schwärzlich.^) Long.

.H>:-r> mm. - Ostalgier. Tunis. An. Fr. Bull. 1000 1..

dendrobates l»(i<i.

T^'n Mrhiifro,.. ist srhon von Wullnstun tür oin. Pro»/ /«.-Art v.rgoben.

., H..i .u-in.... Stii.-k.- ist au.-l, -ler K.,.!' etwas -lunkler „n.l d.o Qu..rt..n.lo

an <ler Spitz-- wdiiirer sdiiirf a\isir,.jirä-rt.
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5' Oberseite sehr fein, wenig dicht, abstehend behaart. Lang gestreckt,

braungelb, Flügeldecken etwas heller, glänzend. Kupf spärlich

l)onktiert. Der 3., 5. und 7. Zwischenraum der sehr feinen

Streifen auf den Flügeldecken mit einigen größeren haartragenden

Punkten besetzt. (Vorletztes Fußglied nicht wie bei Drtiiefri/(s

gelappt.) Long. 4 mm. —Ostalgier. (Ex Bedel, An. Fr. Bull.

1900. 12.) Mir unbekannt. pilifer IMA.

Subg. Dromius s. str.

1" Der 3. und 7. Intervall der Flügeldecken mit einer weitläufigen

Reihe etwas größerer Punkte. Stirne glatt.

2" Halsschild sehr wenig breiter als lang, breiter als eine Flügel-

decke. Rotbraun, Flügeldecken und Bauch schwarz, oder schwarz-

braun, der Mund, Fühler und Beine gelbrot. Long. 6 mm. —
Bei a. bimacnlatas Dej. zeigen die Flügeldecken vorne einen

lichteren Flecken und an der Spitze eine oft erloschene Makel.

—Europa. agilis Fal.r.i)

2' Halsschild schmal, quadratisch, die Seiten und Basis fast gerade,

nahezu länger als breit, nicht breiter als eine Flügeldecke. Schwarz

oder schwarzbraun, der Mund, die Fühler und Beine braungelb.

Long. 5 —5-.5 mm. —Ostsibirien: Ussuriniündung; Baikalsee.

quadraticollis Mui-aw.^)

1' Nur der 7. Intervall der Flügeldecken mit einer Reihe größerer

Punkte neben dem 6. Streifen; der 3. nur mit einem Punkte vor

der Spitze.

2" Die Stirne, mit Ausnahme weniger Längsrunzeln am Vorderrande

der Augen, glatt.

3" Lebhaft rostrot, die Flügeldecken längs den Seiten und zur Spitz(>

dunkler gebräunt. Halsschild kaum breiter als lang. Long.
5-5 —6-5 mm. —Mitteleuropa. angustus Brüll.

1) Droiiiias caucasicas Semen. Hör. XXXIV. 1900. 88, aus dem west-

lichen Kaukasus, ist mir unbekannt. P]r soll sieh hauptsäehlieh ihireh etwas

runzeligen Kopf, dunkelbraune Färbung und eine üeckenzeichnung wie bei v. hi-

macidafus Dej. von ayilis unterscheiden. Long. 6'2 mm. —Kuban.

2) HeiT A. von Semenuw identiüziert mit dieser Art den Dr. cordicolli.s

Vürl)ringer, was schon nach der Beschreibung dieser Arten durchaus ausgeschlossen

ist. Die Dimensionen des Halsschildes sind durch einen Schreibfehler in dei-

Originalbeschreibung des letzteren falsch. (Siehe D. 1903. 46.) —Dagegen halte

i(;h den D. cordicollis Vorb. (1898) für voUkoimiien identisch mit longidus Friv.

(1884) aus Ungarn, der noch wenig gekannt ist mid der auch Gaugibauer bei

Verfassung seiner Käf. v. Mitteleuropa noch nicht vorgelegen hatte.
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.')' Kostmt. (ItT Kopf und ilii' Klüi^cMrckni [)t'clil)raiin, ein imlic-

stimniti'i' hellerer Flcckfii nchfii der Xalit vor der Mitte der

letzteren lieller gefärbt, manchmal ist auch der K'dpf mstnit:

Halssehild fast imi ein Drittel breiter als lan«^'. Long. 5-5 bis

()•') mm. in den lieskiden (Mähren, Schlesien) im AVinter

unter Baunii'inden nur in dieser Form: einzelne deutsche rn/f/iish/s

vermitteln aber den Übergang. W. lüO;!. ITil.

V. bescidicus Kritt.^)

2' Die Stirne fast bis zum Scheitel etwas länglich verrunzelt.

4" Flügeldecken einfarbig seli\varzl)i'aun oder schwarz. Halsschild um

die Hälfte breiter als lang.

ö" Seiten dc^ Halsschildes vor den Hinterwinkeln kaum ausgeschweift,

breit abgesetzt und aufgebogen. Rotbraun, der Kv\)\\ Flügehb'cken

und Bauch schwarz, die Scheibe des Halsschildes oft verdunkelt,

die feinen Seitenränder der Flügeldecken rostrot durchscheinend.

Long. 5-5— (3 mm. — Im Westen von Büttel- und Süd-

europa, meridionalis Dj.

ö' Seiten des Halsschildes schmäler verflacht und luii- in den Hinter-

winkeln aufgelxigen, vor den Hinterecken deutlich ausgeschweift,

daher sehr schwach herzförmig. Schwarz oder schwarzbraun, die

Seiten des Halsschildes wenig heller, der Mund, Fühler und

Beine rostrot, das erste Fühlerglied heller. Long. (3 mm.

Ungarn, Deutschland, Nordrußland, bei I'eterslmrg. —
J). cordirol/is XorhiingeY, E. N. 1898. 286. longulus Friv.«)

4' Flügeldecken schwarz mit gelben Makeln, oder gelb mit duid<len

Seiten. Halsschild stärker quer.

(3" Halsschild wenig Itreiter als lang, (jelbrot, der Kopf, die Seiten

der Flügeldecken und deren Sjjitze, dann der Hauch schwarz,

Halsschild meist gesättigter rot. Die dunkle Färl)ung auf den

Flügeldecken ist manchmal nur angedeutet. Long, ö-ö— (3 mm. —
Xord- und Mitteleuropa. marginellus Flu-.

M Drau/. /)l(ii/ijtrnHis Wojl. von Tciierirta yvliiirt in dif Niilir vn mi-

(jnsiiis; er ist rnst>,'i'll). der Kojir rostrot, die inüiieldcckcn lialien seiditr. alur

l)r('itf, llai'li |Hiid<tirrtr Stri'Ücn und sclunäli'n' Zvvisclu'nräunic, sie sind sciiwarz-

liraiin. fjnr liiii>;lii-lir nn-lir M;ikc| vi.r der Mitte in der Nähe der Naht, sowir

.•in klrinrr Flfckm vor drr Siät/..- ist liranngclb; Halssehild so lang als breit,

kaum 1)r('itrr als der Ko[it'. narli liiulrn r(\vas licrzti'inni^' ausp'l)ucht<'t. Long.

7 nini.

2) ^lit diesi'ni idt-ntiscL oder verwandt dürfti- der mir unbekannt«' Droiii.

Ohcrti Motscb. von Livonicn und D. airr Motsdi. vom Amur sein.

Wieuer Kutomologische ZeiHing, XXIV. Jahrg., Heft VlI uud VIH (15. August 1905).
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()' Halsschiltl stark quer; Flü^('l(l(^('k('n mit Makeln.

7" Flüy-eldecken schwarz, jimIc dicht \*n- der Mitte am '_'. und .">.,

(»der 2. his 4. Zwisciiciiraumc mit cinci" kleinen rnndliclicn. hraun-

gelben Makel. Kui)f kurz, schwach gerunzelt. Schwai'z, Halsschild

hraun, mit braunroten Rändern, Mund, Fühler und Beine oelh-

rot. Lung. ö-ö—6 mm. —Nord- und MitteleuiMtpa.

fenestratus Fahr.

7' Flügeldecken schwarz, jede mit zwei gel])en 3Iakcln; eine gröHcre

vor der j\Iitt(' und eine kleinere an der S])itze. Kurz. Koj)f deutlich

gerunzelt. Halsschild rot odei' hraun. mit gelben Rändern; Mimd.

Fühler und Beine gelb.

S" Die vordere gelbe Makel der Flügeldecken ist rundlich, der Aj)ical-

flecken ist hreit, nahezu ein Querhand formierend. Halsschild

stärker (|uer. Long. 5 —() mm. —p]uropa.

quadrimaculatus iin.

S' Die vordere gell)e ]\Iakel der Flügeldecken ist grob und lang,

sie überragt nach hinten die Mitte der Flügeldecken, die Apikal-

makel ist klein, dreieckig, im äußeren Spitzenwinkel gelegen.

Halsschild schwächer quer und nach hinten weniger verengt.

Long. 5-5 —H mm. - Kaukasus. D. l.S(S7. 257.

semiplagiatus Kiitt.

Suhgen. Calodl'Olllius nov.

(Schläfen deutlich entwickelt.)

1" Stirne fast glatt. Kopf schwarz, Halsschild fast glatt, glänzend.

Unterseite schwarz, nur die F[)ipleuren und manchmal die Vorder-

brust braunrot.

2" Glied .'i— 10 länghch; Halsschild so lang als breit, braun, mit

heller roten Rändern, Flügeldecken schwarz, mit einem großen

rundlichen, gel))em Flecke vor (\n- Mitte und einem kleineren,

länglichen neben dem Nahtwinkel: Mund, Fühler und Beine

braungelb. Long, n'ö —4 mm. —Ganz Europa.

In seltenen Fällen tiießen die zwei gelben 3Iakeln jeder

Decke zu einem Längsbande zusannnen. a. hij/hij/iaf/ts Heyih;

in noch selteneren Fällen fehlen die zwei hintei-en 3Iakeln voll-

ständig: v. hasalis Schilsky, D. J88S 182.

quadrinotatus l'in/.

2' (Jlied ;> -10 kaum länger als breit. Schwarz, Halsschild l)iviier

als lang, rot; Flügeldecken schwarz, undeutlich gestreift, eine
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oruHo, zackigp Makel vor der Mitte, welche wohl die Seiten,

nicht aber die Naht erreicht, dann eine gebuchtete Querbinde

an der Spitze Idall^-ell». .Mund, l-'iililrr und Px'ine iirlb. Ldiig-.

3~IV.") nmi. Klsail, Frank rricli, M itt f|-S|>a nidi.

bifasciatus Dj.

r Stirnt' bis zum Scheitel dicht der Lann«' nach gerieft. Kostrot,

Hauch dunkell)raun, die Mitte des Kopfes angedunkelt, Flügel-

decken schwarz, ein«' stark gebuchtete Querlunde vor der Mitte,

welche an der Naht unterbrochen ist, dann eine Querbimle an

der Spitze gelb. Halsschild fast quadratisch, matt, am Grunde

gedrängt mikroskopisch gekörnelt. Long. 2*(i ') mm. Portugal.

Putzeysi i'^iilino.

Anmerkung: Drouuus iira/ri/si.s Semen. Uorae 1!)()"2,

2Ö3, vom Ural = L>r. anf/Hsticoflis J. Sahlb. aus Sibirien,

R. R. 1904, 314, ist mir unbekannt; er ist größer als die übrigen

Arten : 4-75 mm, oben einfarbig dunkelbraun, mit einem schmalen,

längeren Halsschilde, dieser deutlich schmäler als der Kopf samt

den Augen, Streifen der Flügeldecken nur angedeutet.

Subgen. Dromiolus nov.

1" Schläfen äullerst kurz, dicht hinter di^n Augen stark eingeschnürt.

Fühler zieuilicli kurz. Die Mittelglieder wenig länger als breit.

2" Halsschild breiter als lang, Flügeldecken viel l)reiter als der

Halsschild, fast parallel, viel länger als Kopf und Halsschild

zusammen.

3" Flügeldecken braunschwarz, eine große, dreieckige, zackige Makel

vor der Mitte, die einen Ast zu den Schultern entsendet, dann

eine innen nach vorne erweiterte Apicalmakel gell). Schwarz, Hals-

schild briiutirot, Mund, Fiililer und Heine gelb. Long. 3—3-") nun.

—Süddeutschland. Westliches Mitteleuropa.

quadrisignatus Hj.

3' Flügeldecken gelb, die Inutere Hälfte, l)is auf die schmalen, ab-

gesetzten Seiten, schwarz, eine Makel am Spitzem'ande neben

der Naht gelb. Sonst wie der Vorige. —Frankreich, Asturi(>n.

Südspanien. v. Netuschili iw.

2' Halsschild gn»!), mi lang als l»reit. nach hinten fast gerade ver-

engt, Flügeldecken luu- >(> lang als Kopf und Halsschild zusammen,

vorne schmal, hintei- der Mitte verbreitert. Flals sehr stark ein-

geschnürt, viel schmäler als die Stirne. Rotgelb, Kopf schwarz,

Wiener Kulomologisclie Zeiluug, XXIV. Jahrg., Heft VU uud Vili (15. August 1905).
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die Flügx'ldcckt'n etwas lieller gelb, eine C^uei-hindc dicht hinter

der Mitte, außen neben dem Seitenrande mit einem Aste gegen die

.Spitze, schwarz. Long. H—4 mm. ~ Circassien. - D. 1887, 257.

König! E«ntt.

r Kopf mit entwickelten, schräg nach hinten verengten Schläfen.

Fühler schlank, mit länglichen Mittelgliedern.

4" Flügeldecken mit einer dunklen, in der Mitte nicht untei-brochenen

Querbinde hinter der Mitte.

ö" Bauch l)räunlicligelb; Halsschild gelltrot. Die dunkle Binde hinter

der Mitte der Flügeldecken erreicht nicht vollständig den Seiten-

rand, der feine aufgebogene Deckenrand l)leibt eintarl)ig gelb;

Umgebung des Schildchens ohne dreieckige Trübung. Flügel

fehlend oder rudimentär. Gelbrot, Kopf schwarz, Bauch bräunlich-

gelb, Elügeldecken rötlichgelb, hinter der Mitte mit zackiger,

schwarzer oder brauner Querbinde.

6" Die buchtige Querbinde ist in der Mitte jeder Decke beiderseits

eingeengt, ihr äußerer Apikaiteil vor der Spitze verkürzt. Der

ganze Spitzenrand bleibt breit gelb gefärbt. Long. 8 -o-ö mm.
—Europa. —D. fasciatns Fabr. sigma Kossi.

6' Die ])ucbtige Querbinde der Flügeldecken in der Mitte jeder Decke

beiderseits stark eingeschnürt, der innere Teil ist blasser braun,

der äußere dunkler imd l)reit strichförmig nach hinten verlängert,

wo dieser Ast den Hinterrand erreicht; von der gell)en Färbung

am Spitzenrande bleil)t demnach nur eine längliche, den Hinter-

rand erreichende Makel übrig. L(»ng. o

—

:>-f) mm. —Ostsil)irien.

W. 1887. 287. amurensis Eeitt.

5' Bauch schwärzlich oder braun. Die dunkle, oft blaßbraune Binde

hinter der Mitte der Flügeldecken ei-i'eicht vollständig die Seiten-

randkante; die Umgebung des Schildchens ist manchmal schwach

dreieckig getrübt. Rostrot oder braungelb, dei- Kopf schwarz,

der Bauch schwarz oder braun, Mund, Fühler und Beine gelb.

Flügeldecken blaß braungelb, mit einer braunen, dunklen Binde

hinter der Mitte, diese normal nach außen stärkei' und breiter,

an dei- Naht schwächer und schmäler erweitert, die dunklen

Seiten nach hinten verlängert, wodurch die gelbe Si)itzenmakel

vom Seitenrande weit getrennt erscheint. Die Deckenbinde ist

oft nur schmal oder scliattenartig angedeutet, selten ist die

schwärzliche Färbung vorherrschend.

7" Die schwarze Dorsalbinde der Flügeldecken ist l)reit luid scharf

abgesetzt, sie liegt fast in der JMitte der Scheibe, (b'r vordere Rand
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(hn-s('ll)(Mi «'riTicht das erste Drittel an «1er Hasis: die diinlde

Färl)nnti- ist hier aiisocdelinter als die odlx.. Flügvidecken aul-

l'alleiid kurz und Itrcit, iiacli hinten nvrniKh't erweitert, zur

Basis stärker verengt, die Sehultern al)<ierundet. Die angedeuteten

Streifen mit (hmklen, (hmliseheinenden Punkt. -n. Halssehild nicht,

oder sehr sehwacli «luer. der Kupf samt dm Auyen so ])reit als

^\r\ 'l'ht.rax. die Sehhiten hum'. rni^vlUiuclt. Lon-i'. 4 l-.") mm.

Kaukasus in Swanetien. W. isüs. li:*,.

Nonfriedi K> itt.

' Die schwarze Dorsalbinde der Flügeldecken ist stark ausgehuchtet.

schmal, in der :\Iittt> mancinnal unterlin.chen. die gell)e Färljung

der Decken ist daher vurherrschend. der vordere Hand der dunklen

Binde berührt höchstens die Mitte der Deckenlänge. Flügeide« ken

von normaler Länge, nicht oder nach hinten schwach verbreitert,

die Seiten ziemlich geiade, die Scliultern stets markiert.

<" Basis der Flügeld(H-ken mit kaum wahrnehmbarer oder fehlender

dreieckiger Andnnkeluiig am Schildclu'ii. (die schwarze Binde

neben der Naht nicht unterbrochen). Flügel stark reduziert, fast

fehlend. Halsschild bräunlichn.t. Long. :5— :]-ö mm. - Europa,

Westasien, häufig. — />. imhihis Scbaimi.

nigriventris Tlioin!^.

Man kann folgende Formen unterscheiden:

a) Flügehlecken mit feinen, aber deutlichen Streifen, diese mit

diu-chscheinenden. dunkler erscheinenden i'unkten besetzt,

Halsschild rot oder gelbbraun. Stammform.

1)) Wie a, aber der Thorax scliwärzlichl)iaun. mit i-oten Rändern.

—Lenkoran. a. fuscithorax imv.

c) Wie ])ei a, aber die Flügeldecken fast glatt, die angedeuteten

Streifen ohne durchscheinende Funkt«>. Araxestal bei

(.)r<lubad. a. sublaevipennis nov.

(1) Wie a, aber die schwarz«^ Färbung der Querbiude nimmt

nach hinten so überhaml, daß sie von der Mitte bis zur

Spitze reicht und die Apicalmakel verdrängt. —Taschken d.

a. dimidiatulus nov.

8' Basis der Flügeldecken ül)er der Schildchengegend mit großem,

angedunkeltem, durchscheinendem dreieckigen Flecken. Flügel-

decken länger, parallel, die Schultern stark entwickelt. Flügel

vollständig entwickelt, unter den Decken zurückgeschlagen. Hals-

schild dunkelbraun, der Hinterrand rötlich gesäumt.
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9" Flüo-eldocken wie l)ei iiigrivenlris oezeieliiipt, die braune Quer-

biiide schmal, aber Vüllständi<^', Flügeldecken fein gestreift, fast

glatt, die Nahtkante fein angedunkelt. Im übrigen mit der ver-

glichenen Art übereinstimmend. Lung. .'> mm. —Huclisyrien:

Akbes, Griechenland, Corfn, SiciliiMi, Algier.

crucifer liUc.

Man kann folgende Abänd(M'ungen unterscheiden:

Die schmale Querbiude der Flügeldecken ist am Seitenrande

nicht bis zur Spitze verlängert, die Apicalmakel bindenfürmig,

den ganzen Spitzenrand einnehmend. — Algier, Sicilien.

Stn iiiml'tinn.

Die schmale, auf jeder Decke in der Mitte eingeschnürte Quer-

binde ist an den Seiten mehj- minder breit astförmig nach

hinten verlängert, wo sie den Hinterrand erreicht, daher die

Apicalmakel länglich, neben der Naht situiert erscheint. —
Akbes, Griechenland, Corfu. v. alatus nov.

9' Die schmale (^)uei'bind(^ der Flügeldecken ist auf jeder Deeke in

der Mitte unterbrochen; die (^uerbinde erscheint demnach hi

drei Flecken aufgelöst, wovon einer gemeinschaftlich auf der Naht

und je einer an den Seiten: Siehe 11".

4' Flügeldecken mit einer in drei Flecken aufgelösten duid<len Qner-

binde hinter der Mitte, oder ganz ungefleckt.

JO"Die dunkle Querbinde der Flügeldecken ist in drei Flecken auf-

gelöst, wovon einer gemeinschaftlich auf der Naht steht und je

einer an den Seiten sich Itefindet; die Nahtkante ist besonders

nach vorne deutlich angednnkelt. Flügel vollständig entwickelt.

ll"Halsschild dunkel schwarzbraun, der Basalrand rostrot, die zentrale

Makel der Flügeldecken prononziert. die Seiteinuakel Klein, läng-

lich, oft gar nicht, numclnnal aber deutlich mich hinten zur

Spitze verlängert. Long ?> —;)-5 mm. —Griechenland, Algier.

cntcifcr V. interpuptus nov.

1 1' Halsschild gelbrot, die zentrale Makel auf den Flügebb'cken ist

klein, oft nur angedeutet, die Seitemnakel längswischförmig, mehr

weniger zur Spitze verlängert, deutlicln'r. Kostrot, Kopf, Hinter-

brust und Hauch schwarz, Halsschild gelbrot, Flügeldecken blaß

braungelb, mit drei weniger deutlichen Flecken hinter der Mitte,

Mund, Fühler und Beine gelb. Long. 8 —3-5 nun. —Trans-



Zur systi'in. < Jni]i|iiiiiiii1iiliiiii;' des ( 'iili'u|i1rivii-( Inms 1 >rninius liunrlli. 2.')9

]<asi)i<Mi. Tiii-kcstaii, Traiiskinikasien, Kroation. — TTimiii

Dr. Haiuilcar Stolz in l.aili'ii bfi Wien ycwidnict.

Stölzl n. s|i.

10' Flüo'cldcckcn ('itifarl)i<>' l)raimi>('ll), ungeflfckt, höchstens die Xaht

in (h'r .Mitte schmal «i'chräunt, ])aralh'l, >>-('stn'ckt.

r_^" Hothrann, Ahdimicn schwärzlich. K'djif schwai'z. llalsschild «^vll)-

r(»t, hi'citci' als lanti-. Fhiii(dd<'(kcii hell hrauiiiicll». die Schildchcii-

i>vo-('nd drciccki«;' <>ctrül)t. J"'hii^(d ansocjiihh't. Lon<;-. .'! nun.

Tni westlichen Mitteleiii'opa, Mittehneei-i^cliiet.

melanocephalus I)<.i.

12' Rostrot. I\o|)r. .Mittel- und llinterlniist und T.antdi schwaiz. Hals-

schild kaum quer. Flügeldecken l)rauni;cll>, ohne .Vndnnkelnng

am S<hild(hen. au den Seiten zum Hintei-rande oft mit länd-

licher stricld'("iruuL;ei-Trühuu<i'. Fhiycj stai'k ru<liuient;ii' oder leidend.

Lon^'. ."! nun. Transkaukasus, .\ra\estal.

iii(jrii-rntris \. uniformis ii"V.

il)ersiclit der Arten der ('oleoijtereii-GattuTig

Pileinia Fairin. aus der paiaearktiselieii Fauna.

(Je-^i'ljfii von Edra. Reitter in l'uskau (.Miihn'u).

1" Fühler oinfarhio-, die Gliedor nicht ^-erinuclt, Körper mit ab-

stehender scjiwarzei- Hehaarumj;'. Körpoi" o-(>ll)lich oder o'elbg-reis

tomentiert.

2" HüoMddeckeu an den Seiten ohne bis zur Spitze reichende

Schulti'rkante.

W" P'lügeldecken nu't mehr weniger lleckii;- verteiltem (irundtomente.

Lung. (S —15 mm. Mitt elmeeriiehiet, Unoarn, Südruss-

land, Kankasus. Turkestan. - /*. (itoiiKdin Towns.. Iiolo-

sericra Fahl. hirsutula Fiel.

'.V Flüoeldccken mit yleichmällii:' \erteiltem (irundtomente. Luuu'.

10 —l(i nun. • Transka iikasieu. 'I'ra nska spien. — Hör.

XXH. IScS.S. 1<)T. >. homoiesthes <iii-il..

1' Flüg<'ldccken an den Seiten nut einer bis zur Spitze deutlichen

Schnlterkante. Sonst <ler V(U-i>ien Ait ähidi( h. Long. 12—l.'J-r» nun.

—Anatulien. P. ho/osi'ricr/i (Inull». /ool. bot. (ies. Wien ISSl.

568: Mars. Catalogiis pu-. ls7. v. obsoleta (;ii.-;H..
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